
^ 26. Domm stm; mil 3 l . Jänner l86 l
Die „^^ibacher Zei tung" ersch.iiit, „ l i t ?lu>?l!ahi»c

»er So»!!« und Feiertage, täglich, und lostet sa«,»ll

den Vl i l i igcn im l» ixn^ ' t» i r g a n z j ä h r i g 1 l st.,

ha lb j ä h r i g ä fl. 50 l r . . niit K r c u z l ' a n d im <Hl>»N"

t o i r g a n z j , 12 fi,. ha l l ' j . tt »I, Fur cue Zuflcllmig

>»'S Ha»z ü»o b a l l ' j . ätt f r . mchr zil eulnchteli. M i l

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssreilzband unr

gedruckter Adresse ! 5 st., h a l b j . 7 j l . 5(1 tt.

I n s e r t i o » s g c b i i h r snr tine Garmond 'Spnl ten,

zeilt ooer den Raum derselbe», ist für lmalige E i n -

schaltung <l kr., für 2maliz,e « kr., für Imalige 10 fr.

u. s. w. Zu diesen Gel'ül>ren ist »och der Imert io»«-

stcnn'el vcr !w lr , sür eine jedesmalige «Hi»schaltu»g

!,l:iju ju rechneil. In>e>,atc l'i< 10 Zeilen losten l st,

«U l r . für 3 M , I . 1 st. 40 l r . for 2 M a ! und UU l r .

sür l !l«al (üül Inbegriff des Insertiunöftemptls.)

Plilnnmerlltions - AMndignng.
Auf die „Laibacher Zeitung"

Nebst „Blatter aus Krain" wird ein
neu^s Abonnement eröffnet. Der
Pränumerations Preis betragt in
österr. Währung:
Vom ». Februar bis (3ndc» Dezember l. I . :
Mit Post. lütter ssrcn^band versandt RV ft. 7.^ lr.
I n La'ball,. in'S Hans zugestellt . l R ,, — „
Im Comptoir unter Couvert. . . RR „ — „
Im Comptoir offen l O tt „

V o m R. Februar bis Vnde J u n i l . I . :
Mit Post. imter Kreuzband ucrsaudt H » VH „
I n Laibach, in'ö Hans zngestelll . H „ — . .
Im Comptoir lütter Convert . . . H „ — «
I m Comptoir offen 4 ., <jtt ,.

Laibach Gnde Jänner 5862.

Amtlicher Theil.
s2?e. k. k. Apostolische Maj,stät haben nlil der Aller-
höchste,, Enischließung vl,^, 27. Jänner d. I .

zum Obcrgespan des Krasznaer Koinitaies den
meih l i l , , Albert V i ' n f f y ;

z»m Obergespan t»es Mit tel - Szolnoker Komita»
tes den Freibcrrn Franz V e s s e l 6>i t ) i ^un. ;

zum Obergespan des Zaründcr Komitates den
damalige» Bezirkö-Vorstchcr zu Csik. Szcnl - Mürton
Johann P i p o s . endlich

zum Ober-Kapiläil des Niwürer DiNnktts de»
Vräscs des U'dmml^erichtö zl> ViNricz, Gal'riel oom
D o r g ö , al^rgnadi>,N z» fl»cn»en geruht.

Dcis F i l ld i l^miMer i l l l l l hat die Wiederwahl des
Igmio Ritter voil S c a r p a zum Präsioc»lc>,. uno

des Kasimir C o s u l u h zum Vi^e-> Präsideule" der
Hliudels- und Gewe»l)ekliillll>er in Fiume bestätigt.

Das Filmnzmilnsterium l'lit die N>et>srwlil'I des
kais. Iüuhcö lind H^!>oel.?man,!ci David S i ^ m u n d l
',»>» ^ i^s l^cut l 'n, l«lw ors Paplerfadrikantei! Iosepll
K i c n l e i c h zniu Vizs,Pläsldc»leu dcr Handels « uub
Gewll l 'c 'ammcr i» Graz brsläii^t.

Das Ii lst 'zmill istnil im hat dei« Landesgericht^ralh
Üeopolo Nil ler v. z t l l c z y n S k i !u Preßl'urg üliev
sein Ausncheu zum Laudcsgtlichte in i,'emlielg üderseßl.

Nichtamtlicher Theil.
itaibach, ! i l . Jänner.

M.t dem hcutige» Ta»,e ivcro«'» die Einzelch»
ullügen fiir 0<iö neue Aülehe» gcschlossell. W i r Ha-
vcu wicderholt auf dic günsligeu Vl'oin^uugen. lvelche
liei di.sfin Anichcn geslcltt wolpcn s i „d. <U!fmelk,aiu
gemacht, lino alle c>tc Wioerleglingeil vcwffe>,ll»cht.
wllchc die ,.Wi.»cr Z lg,« m Vcz!'g ans ue>ichicoenc
G>,lüchlc. wclchc iwer die uüieslc Fiuanzmaßregel
oel l i r r i tn, wale», uuo durch welche ost rinc falsche
Interpretation vttttnlaüt »uurDe. dlachte,'Anch i», dcr neue-
slcn «Wlcncr Z l g . " findcil wir »uicoer eiuc solche Ve«
richllgliüg. Sie l^ l l le l :

„ D a von v.rschiel'encn S ' i t c» Zweifel ül),r dlu
Umfang orr Aüwcndl'mlcit der Lchul^oerschreidlinglu
des ueueu Anlchenö zur Zahlung der Sieuern und
Adgal' lu geälißerl worden sind. so wiro zur V^ye-
l)uug vou Mißo^rszäudülssen und ilriqen A»olcgi!iig,n
nochmals linsrll'lcklich dcluoi-geliol'eu. oaL oief,.' Schuld-
veischrriDungen dci s,Ilcil Zahlllugcil sowol)! au oircr«
te:> Sleurru als all luolrefttu ADgabru verwendel
werden löuncn.

M i t ocrlei Schulducrschrcidungeu tonnen daher
uamentlich denchiigt wereeu.-

ÄUc dircklen S lcucrn. a l ^ - oie Glundstlucr,
Gcl'miocstcller, Olwtil'stcucr. Personal» ErweN'slcuer,
Oldsleucr uuo (ziulommeustcuel.

Die iudirekteu A^gabeu. a l s : l><e aUgemeiue
Verzeliluxqöstrucr dcr V i e r - . Vranntweiu- und 3iü«
l'enzucker'ElZeugung, von Wein und Fleisch und voil
sonNi^eu dieser Steuer untsrlie^endeu Gegensläüdell
(mil Inbegriff der bei deu Steucrlülien zu zablcnden
Ver^l ir i ln^sstcuer). nni' zwar edcnsowol?! die tarif-
mäßigen Verzebrling^slsucr-Gtoührcn als die Hlifin«
oungs'Panschalle» und Pachlschittiuge; ferner

die Slempelgrdulire» jel'cr Ga l tung , die Tarel l
und Ol l 'üdr l» von Rechtsgeschäften-

Alle Zal'lungen für Sal ;» und Tal'nlmouopols-
Gegensläl'dc. sowolil uon Seite der Kousllmcllien als
der Verschleiße ui'd Verlegrr -

Die Mantt'gebühren, von Seite der Palteien,
sowie die dx-ßfäMgen Pachldeträgc;

die l.'olto. Einsähe. Abfuhren dcr Lotto« Kollek«
tanle i l ;

die uereiilten Gebühren im l. v. Verwaltungs«
gebiete.

vaibach, 20. Jänner.
Die Dinge in Ungarn beginne» sich immer ra-

scher zu folgen, sic al'sott'iren uuscre ganze Aufmerk-
samkeit. Die Adressen dcr Komilals - Vc lsammlumM
au den Kaiser, wol in ras Nisüripl vom l l i . o. M .
deantworlct w i r d . mehleu sich. Sie lauteu aUe so
ziemlich ül'creiüstimmcnd und folgen dem Veiipie! der
GlanerKomitat^-Versammlung. hallen also den 1848er
Ncchlulwoeu mil al^ seinen Htouseqilenzeu fest. Ont-
kltioel mau sie des R.-oedomdasleS. so ist iyr I u h a l t :
der Kaiser vo» lD,ste,reich l)at in Nügaril ,iur als
Köiug zu regiercu. seiu Recht derulil auf der Zu«
Kimmung des Landtages, die Hoflanzlei ist lein un-
garisches Minister inm. dieses mnß dem Landtag ver-
antwortlich sein ?c. Wi r nannten gestern die Sprache
der Komilatöversamullnngen revolutlouär — uuo Nie«
mcino wird eö l'ezweiieln wollen. (5m geistreicher Maun
dezeichnele die a/gruwäriigl-5!age i» Vi'zug zu ocr von
l«48 sehr richüg. alö er sagte: « I m I.,l)re 184«
hallen wir die Revolution ohuc Auarchie, jeßt haden
wir die Anarchie ohne Revolul iou,"

WaS ist nun diesen immer mchr auschwellcuoen.

Feuilleton.

Chinesische Heiraten.
(Schluß.)

Die beim Empfange im Hanse des Vräntigams
atbränchlichcn Zermonic» sind sehr verschieden. I n
Kanlon ist cs meisteniheilS Si t te, die Vraut vor dei»
Hanse mit Musik und Feuerwerk zu empfangen, der
Bräutigam leitet die Vraul >» das HauS llnd i» ihre
Stubs. Nach kurier Zeit kelnt sie wieder. Veteluuß
zum Gebranch dcr Gäste driugcnd. während das Bnntt '
P>'ar vor einem im Hochzeil^ng feierlich gelrageii!'!!
^aar Gänjc seiüc Ohsfnrcht l'ezcigl und helet, die
^ä»se siild das Emblem der ehelichen Znncignug. Hier '
auf kehren sie in die Stnbc dcr Äraut zurück, wor.
«''s der Bräutigam dcu roiheu Schleier der Vraul
"mummt und beide sich Ticue schwören, indem sie au^

Glä jern . welche mit einem Fadcn znsammeugebnn.
vtn sind. W . i n tlinken. Wahrend dieser Zsit kommt
eine verheiratete Fmu ihrer Verwandtschaft, welche
"l'cr schl.i„ «„ehrcre Kinder haben muß, Hinein, gibt
d'm Paare ihren Segen und macht das.hochzeitsl'ett
!"recht. Hierauf geht das Ohepaar zu den Ellern
^llt' :rirft sich vor ihnen hin. lim ihr.n Segen bittend,
^ l ch r . das Zutrinken dcS Weine-5 und die Verehrung
°.n Gedächtnißlcifclu der Vorfahren sind die haupl-
lachlicheu Zeremsuien einer Hochzeit. Nmi fängl da«

Hochzeitömahl a n ; l>ci reichen beulen sind Herlen und
Damcu in verschied,nlil Gemachern, bei armen au
einer Tafel. Am andcren Morgen werden alle Fa-
milienglieder begrüßt, worauf sich dieselbe» im Zimiucr
d<r jungen F imi veisammelu, zlierst dic Männer, de-
nen der Vl'änligam von den Reizen scmcr schönen F iau,
den kleinen Füßen. Händen und schönen Gesichlszugen
erzählt, worauf er sie hinunter zum Frühstück führt.
Jetzt aber kömmt für die arme Frciu die schweifte
Stunde. Es kommen die Damcn ihrer Velwandlschaft
nnd macheu ilne Bemerkungen über daS arme Wesen,
ihr Auöseheu. lhrc Talente, ihre Manieren u. s. w.
uno mauchilial desto schärfer, jc schlimmer es thuen
früher sc,hst ergangen iss. Jc mehr Sauftmulh laö
junge Weib dabei zeigt, in um so besserem Rufe steh!
sie später. Obgleich bei den Chinesen die Vislwliberci
erlaubt ist. so haben sie doch nur die erste als recht<
maßige Frau. dic übrigen sind Konkubine», die ohne
alle Feicilichkeilen in der Rcgel uon ihreu Eltern ge-
kauft in das Haus genommen werde». Jedoch ge-
schieht dieß jspt nur sthr selten, da der ersten Frau
das Recht zusteht, über Al le" im Hause zu verfügen,
mi lh in. um F,ie?en zu Habs,,, si„ l'esondcver HanS»
stand cingerichttt w.rde» muHlc. und auch zu den Aus«
gaben für die Bestreitung derselben, dic rechtmäßige
Fran stets ihre Zustimmung gebe», nmß. Da bei d.'N
Cbinesen für die Erbfolge sehr große Sorge getrageu
wird. so nimmt dcr M a n n . sollten aus einer Ehe uur
Töchter vorhanden sein, sich häufig Konkubinen, weil
auch dercu Kinder genyinäßige EN'cu sind; dieß su»
chcu die Fraueu aber durch Adoption eines Verwandte»
zu verhl»0lru, wobei das Glsetz ih„s,l, vicl Hilfe lci«

stet. Die armen i.'eutc habll, sclbstvcrstäudlich liur eine
Fran, diese wird uon ihren Eltern a/kanft. aber auch
oaun mehr als i!astlhier behandelt, da nicht nnr der
M a n n , sondern vor Allcm die Schwicgcrmntier die
unglaublichsten Ausprüche au das arme Weib macht.
Die Gesetzbücher oer Chinesen geben deu Eltern viel
Gewalt über die Kinder. S o muß z. B. ein Kind
den Heiralakontrakt clfül len. den seine Eltern gemacht
haben, auch lvcuu es davou uichlö wußte uno selbst
ein Ehcversprechen eingegangen ist. Die verschiedene
Stel lung zwischen dcr ersten Frau. t^ö geuannt. uuo
den übrigcu Fraucn l^','!,. ist auf das Geuaucste be-
stimmt und würde bei vorkommenden Klagen die er«
sterc stcts gesetzlich uulcrstützt werden. — Die S te l -
lung dcr eisten zu ecr zweite» Frau ist ungefähr so
wie einst in Abrahams Hausstand die Sarahs zu Ha«
gar. Der (51'iuese nenul seine erste Frau den Mond.
die übrigen die Slcrne, welche sich in den ihnen vor-
geschriebenen Bahnen um die Sonne bewegen. Die
Fä l l , , in denen das chinesische Gesetz die Ehe zwischcl»
zwei Personen vcrbictet. sind sehr zahlreich. Zwei
Brüder dürfen nicht Schwestern heiraten, j " selbst
onrfcu sich nicht ciumal Personen heiraten, die t>e»<
selbe» Familiennamen führe». Wer seines Bruders
Witwe odcr seines Vatcrs Schwester heiratet, wiro
mit dem Tode bestraft. Wenn »un auch die M , i -
nnng verfet tet ist. daß das weibliche Geschlecht in
China, wie überhaupt im Or ient , die Degradation
nicht so recht f üh l l . r-a die Unkcnntuiß ciueü bssseren
Geschicks ihr Los il'uen erträglich macht, da ihre Wün-
sche von Glück sich nicht weiter erstrecken, als sie die
Beispiele im ellcrlichcn Hause geseb.cn leaven, so kom<
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immer schwieriger ivcrdeudeu Vcihälliüsseu gcgeuübcr
zu thun? bebten wir ill ciucm Staate , wie Preuße»,
wo dic Vcrhälmisse viel ciufachcr siud. wo leine ^histo-
risch - polilischcu Iur iv idual i tä leu" iil mitielallerlichcr
Weise am Wege la^cr» . so wären übertriebene An-
sprüche in el'tü so lcichlcr Weise abzufertigen, wie
jüngst die Fordcruugen der poluischen Abgeordncleu
in> preußische» HnreublNise. Die Frage, wus thu»?
ist also bei unö viel schwieliger. Die «Presse" meint,
auf rag von der «O. D. P." gebrachte Gerücht rer
Bernfong einer dcnlsch«slavischen 3ieichsverlrel»»g sich
bez>ehc»o, die Frage sei von zwei Gesichtspunkten zu
delr.ichlen, vom Rechts- uud vom Nüylichkeilsstand«
punkte. Uno von beiden augesehe» , sci es nicht ein,
Neichövcrlr.lnng der dcnisch - slavischen Krouländer,
sondiru ein Ncichslag, durch den die österreichische
Velfassuugsfrage zum Abschluß gebracht »uerden müßle.
Tllrch eiur dclilsch - slavische Neichsverlrelung würde
der Dualismus zur Thatsache werden. Nur ciu al l -
geineiucr Neichsl^g löuule die drohende Gefahr b,sei<
ügcu, ein Ncichstag. dessen Kompflcnz für das gaui l
Ncich. selbst wen» er voll de» U»garu uicht bcschickl
würde, llubteiulrächligl bliebe, da <lul i l l icit cl»u^l,n-
lii-t,' vicil lul '. <H>»e» gesiullmlösterreichischen Neichsiag
l'cruscu. um die Velft'ssnngsfnige des NeicheS endlich
zu lösen u»d deu Nechtsdrüche» l iu Ziel zn sel)c»,
heißt eine Armee alifstelle», rie Uu^aru ohne Blut -
vergießen für das loustltilllouelle Oesterreich wiedcr-
glwiunt uno die Gefahr abwendet, daß eutwcder der
drlllc Theil dcs R'sicheS verloicu geht, oder laß der
T " g von Arad wiederkehrt und in seinem Blulc aber»
n.als die l»u!lii gcboleue virfasslingsmäßige Freiheit
ganz Oesterreichs erlräult wird.

Ciu Wicucr B l l i l l schrill) jüugst: „ W i r behaup-
ten, Wien >st weder tie H.uiplstodl Oesteircichs, noch
sl»!) die Wiener Oestcrrelchcr vder Deuische. Also was
dl'uu? Wien ist uul die Residenzstadt des Kaiscis vou
Oesterreich, und die Wieuer sind uur die Vissideuz-
städter dcS Kaiscrs von Oesterreich."

Gegen diese barocke, jedes Patriotismus bare
Ansicht weudct sich dic „ D o u a u - Z c i t n n g " iu einenl
Ll l l i lc l , Sie sagt: „ M a u lrani slinen Alicen kaum,
die Sache wäre llnglaliblich. wenn mau sie uichl
schwarz auf weiß auf übergcduldigem Papier gedrucki
lese» köuntc: dicse wegwerfende» Zci lc», diesen dem
Wesen deö Kaiserstaates übclhaupt zligeschleudellcu
Hohu. cilsc großa>l>ge Ueberhlbuug sondetbülidlerischcr
Tcudcuzcn. lies»' Berlängnung res vaieiläudisch»'»
^ I lmeü lcs , dein loch der Schre ier je>,cr Z<ileu ftldsl
^ o r t e culUiihin, uu> sciu Aimlhcma ge^cu Oeslerleich.
reu in allcu höheieu u»d höchstcu BelaugfN noly«
w!l!0l^eu geciiuglcu Großuiachlstaltt. alli<z»splech»!!.
Wl iö loi'ulc »ein Verfliffer dal>ei Wlschwcbl'ii. alo
Ocsl'lrcich I'öchsttüö al»l SamlucN'egrlff gi l lcn zu

, lassen, al»l ciüc zllsäliig zusummeugefundeuc Giuppe,
.etwa lw» Tu» i luce» , die uach den» Takle der Well«
geschklilc, sich uorul^er^ehend die Häilde niche», uilt)
soDli,,ii a,>ocil>au0cr!ll<!)cl> . um uclic Vcrdiuduu^cu
zu luüpsc»? Wäre Wleu die Hau^tslalt Ocsl<rrnch(<
n , c h l . dliün gäl'c e>? ül>crha>,p! l e i » Oeslervcich.
udcr eö brslüute doch eiu >chucice»dl» Tnallüiuuö
zwischen seiueu Iuleresscu u»d »er ^aiseridee. (ir^ll,'l
sich diese golgktuug nicht mit »ur zn bedauerliche!
^0!,ss<1Usuz unö jc»er Tlicsiü? Wi r nuisscn alstrhc» :
Wl>» alS c '̂s Herz Olslcrre'chü i» Wien selbst uc«
gireu zu hör.u — das ist eine wnurerliche E>sch,ii!N,!g.

Eulschiedcu ll n p a l r i o l i j ch, silio obige Ve<
houpiungcn außcroem uoch gänzlich u u h i st o r i s ch ;
deuu daö «Halls Ocsteircich" ist seil Jahrhunderte»
mit eiuer Fülle c»hcbcudcr Thal^i l i i : die Geschichte
(Hulopa'ö ringezeichiict. D a i n l die Vencnuuu^ dc<>
Naiscrthlün^ glcichirrhl sormcll erst seit der Zlicder»
legliug dcr deulscheu ^aiserwüroe, so bestaud doch
Oesterreich unbcstnlieu stelö alö wahrhafte G r o ß »
mach t . E ie war es, welche den Halbmono uud
seiue Schrecken nach dem Süd^steu uuropa's zurück-
drängte, U»garn befrciie und ziuillsirtc, die lleiuen
läugö dcr Donau abgelagerten Nalioxall läten zn
einem stallen Ganzen vereinigte; sie war es abec
auch, welche die Heere d»r Fra»kcu mehr alö ein M a l
abhielt, Deutschland zu üdclftulhcn uul) sich dienstbar
zu machen. S ie gab deu Alisschlag, als cS galt,
oer Welt -Usurpat ion Napoleon i. ein Eude zn ma>
che». Wen» der polemische Kampf so entcMct, daß
er -selbst die Geschichte zn läuguen wagt : — nun
oauu hört er beinahe ans. gefährlich zu werden, und
wird selbst einigermaßen lächcilich.

Die Korruption, welche l»»!l>lS des Rhein henschl,
scheint deuu doch nicht so gioß zu sciu. o.,ß uichl iu
eer unabhängigen Presse sich große W.'hlyeiicn ans
dem Wust der ^ügc uud der Bsgriffsoelt-oirrnug her»
.n!0.lrbelten. S o bcmüdeu sich jel)l zwei Blätter,
dlis « Iourn . deö D^oai»z" nuo der «Colirr. du D i -
luauche", das Nalioiiali iälopriuzip als e>u aberwitziges
zu bezeichnen, wenn mau »och >ym alle Slaateu uuo
Völker b.nriheilcn wolle. E ) kann lcincin Zireifel
llnlcrlrolseu sc>n. d^ß uicht jsoer Nationalität o>e Vi»
lähigung inul ivohut. sich rnich alle Py.'ien o,r Kni»
lur sllbststäüdlg zn culwickel». Die Kultur steht aber
ül>>r der Na l iona l i lä l . llnd eö ist dadurch beringt,
daß gewiss,,' Nat ioual i lä lcu. früher over später, sich
mi einen starken Nachb.n aulebueu müssen, um um
dlsss» Unlllstüßung sich wciler zu eulfalleu. Der
«Courricr du Dimauchc" lh. i l l rie,e Ansicht, uud ent-
wickelt mil großer Wärme die Unmöglichkeit für ge-
wisse NlMoual l iä lcu. sich al,< politisch stlbstsläudige
Emheil l» zn loustatireu Tie Durchsührnug des Prin»
zipü wüioc liach der Ansicht Preuosl Parasols zu oci
'.'olllu Ausiöiung all>r rcr Staate» dttucu. welche
uichl das 16. nnd 17. I a b r h u u l l i l bcnüpl haben, um
eiueu Eiül'litüstaat z>l schaffen, wie t i .ß uame:>tl>ch
Flaulrcich n/lhail. Plcoost Par.idol wclcli uach. daß
c>c Konseque»; deö Nalionalüäl^priuzipö für Frank'
reich selbst sehr verderblich s»ln würc'e. d. i . alif das
Auolmid (D'Nischlanr>) angewendet, oann <>Iö seiu uu<
»ill lelblnst^ Nachbar sich cm Staat von mehr oeuu
fuufzig MilUouru bilde» würde. Daz „ I o u r u a l dc^
T^ba io" ».'iderllgt lcu Nnlioudliläiöschw»ocl, iudcm
ec! ric Kl'»sl'a,uc»zeu der von der inspliirteu Presse
anlgestellte» Pl iuz ip i iu sür Frankreich selbst ;isht. Der
ualioiuilc Unillsdned in der Provence, in Roussilwu,
im Els.'ß:c, iN noch heule volbandcn. wenugleich <nich
ooll alleö »ach Paris gn'.uitlrc und man vmi dort
'Uildlmg und Anftoß ciwariel. I » so scharfer, logi-
sch.r Weift ist noch nie daö Pl'lN)>P dcr Sell'slsläu-
digfcit .illcr Nalionali läic» . w.Ichc'? m der lepteu Zeit
uamcinüch auch vom »Üonstilutionnel« uerletcu wurde,
nll^egr'ffcu wo>deu.

^ e s t e r r e i cl).
W i e n , 2«. Jänner. Vie Deputation rev Vu>

kowiua. welche am lsl)le» Freitage dem Siaa lümi .

uist.r die Wünsche ihres Hrimallanses vor l rng. be»
steht anö den Herren Endoriuö v. Hoimuzaky, Alc-
rander Varcu Wasüko, Demeter v. Popowicz und
Gustav Mar in . Diese H>rreu überreichte» dem Staats«
miuistcr eine mit ebenso zechlreichen als gewichiigcil
Uni.rschriflen versebeue Advesse und eine Deulschnft.
in welcher vor allem di, Wi'dcrhcrstelluug der pro«
Vinziellcn Selbststäudi^kcit uud einer von per galizi«
schen Slal lbal le lc i vollkommen gesouderlcu Verwal«
luug dcr Provinz als der heißersshule Wunsch der
belwcitem üblüviegeuden Mehrzahl der Bevölkerung
des Bandes bezeichnet w i rd . u»o zwar wird hcrvm«
gehoben. daß die Sonderuug der Verwali l lug uoch
vor Auoschrcibung der Wahlen für den cinznbcrnfe»-
den ^'airdtag vorgenommen werden möge, damit nicht
rie allzu befangene Kreiöbebördc. d. h. ein gal>zl<
scheö Amt uuler lincin von Galizien abhängigen (5hef,
anf die Wayle» «Hinftuß gewinne uud dieselben ein«
seili^ znm Voilhcile der galizischcn Pattc i ausbeuten
möge. Ferut l fcrmulirt das Programm mehrere For»
dernngen de») LandeS. deren Gewäbrnng bereits p r in»
c i p l c l l theils im Diplome vom 20. Oktober, theils
im Rnudschreibeu des Staalsmiuistcrs zugestanden
worden, lind welche, wie so viele andere heiße Wünsche
dcr Oesterreicher, nur mehr ihrer thatsächlichen Ver-
wirklichung barieu.

Die Wünsche der Vnkowi»a siud: die Gleich«
bcrechiigliug der drci Haupluatiouen nnd Hanptspra»
chtil der Provinz, oie Ver>ve»dung von ^'a»deöli»derll
bei dc» öfftli l l ichli, A>inter» des Kro»!andes. eine
-,ur Wahrnng der Autonomie au^reichcnde Erweitr»
rung dcr Machlbefugniß des ^'.Nlrtages lind die Er<
richlung einer rumäniichcu Metropolit uud Eiubt '
ziebnug der Bukowina unter dieselbe.

Der Staalsmiuiüer gab. wie wir höre», dcr
Deputation bevubigendc Zllsicherlingen über die Ge«
wäbrlixg dieser Foiderungeu. namentlich aber in Ve»
tieff der baldigen Einblrufui ig des Landtages.

P e s t , 27. Jänner. Bei der Wahl des Stadt«
richicrs und Fcldhanplmanns. welche gestern iu All«
Ofen vorgenommen wnrde. ging es sehr stürmisch
her. Uni.r 80l) stimmberechliglln Wälüeru Alt-Oseus
bcsinde» sich niiter a»de>m auch !i6il Arbeller der
Dampfschlssfahrl'Gcsellschafl. Dicse — mcislcus Ma«
l^/aic» — kanltn in etwaö weinftligcm Zustande in
die Versammlung und verlangte», daß die Sprecher
sich der m'garischcn Sprache bediene» sollten, wäh»
reno die Al i Ofe,,cr Bürger, fast durchgeheuds schlichte
Winzer, laut schlieu: «Wir vcrstcbeu uicht Unga^
rüch!" Der Ali-Ofencr (5ap!au übernahm nu» die
Dl'lnnlichrolle. Kmldidalen fm' rie Sl^dlrichterstelle
waren die Winzer Breitner. Slrohbcrgcr und Gal«
l lnincr. irelch legerer die nniste» Si immeu eiyiclt
»ud n,!tcr dem (Ve^enle dcr Strohbevger'schen Partci
den Eid ublegie. Ala mau zur Wahl des Feldhaupt'
inanns Ichreiien woll te, war die Pariei Strol'berger
bereit? so clh'tzt. daß sie Stühle uud Bäule zerbrach
und mit den krümme,» die Pai le i Gallouner ver«
jagie. Man flüchtete in wilder Unordnung durch
Feusler ulld T y ü r o i ; cs sollen hiebci mebrere gefähr-
liche 'lierlepungeil uud Beinbrüche vorgekommen seüi.
D>e Hilden >u dicftr ulttsPiickI,chc» Szene warell die
Aibciter der Dainpsschiffwerfie, ivelche den ganze»
T " g feierten nnd bis spät i» die Nacht d,c Siraßcn
Ofens uud All-Ofens d»rchschwar»ne».

Aus H e r m a n n s t a d t , 24. I äunc r . schreibt man

men doch Anönahiüe» vor , nnd häufig geschieht es.
daß jungc Mädchen ans Abs^en vor der Heilai ciucn
Sclbstiuord blgelieu. Kontrakte, die >n der flühcsten
Kindheit gemacht worden, müssc» erfüllt werden, selbst
n'e»n rer Bräntigam das laslerbafieste Subjekt gr»
lr>ordc» ist. Zum Schluß wil l ich eiu Paar Wolle
über Wechsll» der Name» b«i rer Hsiral bemerke».
Wenn eil» Mauu heiratet, so uimmt tr line» drili'tu
Namen an. bei dem er hinfort für sei» gauzss '̂cbeu
genannt w i rd , entweder ist es ein ganz neuer N^me
odlr ans den leiden aurcrcn zusammengeslhler. Wenn
l ln Mädchc» heiratet, so wi ld ihr Familie»»ame idr
L)s)luamc, währeud ihr Vorname wegsälll, llnd ihres
M a n m s Name wird ihr Famil i l i iname. Weuu z. B.
2̂ >a Aho den Wci Saicy heiralcl. so läßt si^ A!)o
f.illeu und wird Wel Wa schc genannt, d. h. Fran
W t i geborene Wa.

Fort Sumpter in Slid-Varoliua.
DaS Fort Snmptcr . dessen sich der entschlossciic

amcrilanischc Major A n d e r s o n mit seiner kleinen
Maniischaft bemächtigt h>,t. um die nuionsfciudllchcii
Pläuc der Bivöl leruug von Süd.Carol iua z» durch-
kreuzen, liegt liugefähr drei und eine halbe Meile vo»
fc r aufrührerische» Siadt Gharlcston entfernt, auf li<
der künstlich geschaffenen Insel in oer Mi l le der eine
lind eine halbe Meile breite» Bay . »nmiltclbar au der
Müuduug derselben i» oen O;ea>>.

Oenclal S c c t t . die erllc nnlilärischf Aulori täl
Nordamerika'«, erklärt es für das beste Festuugswerl
per Vcrciniglen Slaalen, ja sclbst fnr das stärkste der

Welt. Die künstliche Insel, auf welcher das Fort strht.
ill V5U dcin Sleinschlltt aus de» Granil l 'rüchli! Ncu-
(ii i l i l.nids eibaut. Zclm Jahre lan^ ist vara» mit
einem Kostenaufwands vo» einer halben Mi l l ion Do l -
lars gearbeitet worden. Das Wcrk selbst ist in fünf'
eckiger F o r m . zumeist von Ziegelsteinen aufgefülnt.
Die Ma l i e i n , wclchc scheinen a!>? od sie sich duckt aus
dem Wasser erböben. sind fünfzig Fnß boch und zebn
F>,ß dick' sie sind für ^,ei s,b<r liiillnder liegende Gc>
schüi)rciben eingeri^'let. vou dene» die beide» uullreu
Üch i» boinbeufesleu Kasswallen besindeu. Die obere
ü'l offen. Das untere Stockwerk ist für ^» fünd ige
Bombenkauone» '̂» !-> Pai than. ' ) , das zweite für 8-
lind Wzöllige (5o ln inb i^ tn , das obclste jnr Mörser
uud 24Pfü»dcr bcslimmt. AlS Major Anderson dae
Fort bcssple. war es »och nicht zur volle» Ausrüstung
gelangt, indsß daif man annehmen, daß die bereiis
vorhandenen Gejchühe so w. i t hinreiche,!, um mit je^
dem Schuß mindestens W0U Pfund Kugeln werfen
zu können. Das Fort beherrscht vollständig die S l . id l
Charleston, die sich demselben gegenüber auf der Spipe
einer Halbinsel erhebt, welche sich von Nord »eich Süd
erstreckt nnd im Osten vo» dem Flnß Cooper, sowie
im Wssttn durch dcu Ajhlcy begrenzt wird. Beide
Flüsse vereinigt, eiweilern sich znr B^u. von Charleston,
in welcher '.'oranssichllich das nächste KriegSspicl der
Verciuiglen Staaten stattfindet. Die ForlS Pinkucy
und M o u l i n e . welcheS lcplere Major Anderson eben
verlassen nud die beide von dcu Sondcrbündlern dri
amerikanischen Union, den treulosen Carol'ner». nnu<
mehr l'cseßt si> d. l iegü, in dieser Bau anf den Schutes-
>n!d S»l l ival, .OiIands. Icder Augriff vc»n Seiten

der Sl ' ,dt ist unmöglich; alle Kanäle, welche uoin
Meere »ach Ch'üleslon führc». könne» vi'u dem Fort
Sllmpter alls Estrichen werde». Wcit genug von deil
Uferu eutfi rut. kanll es von dcu ^udbat t r r ien dns, Ibst
nicht er,eicht wcrdc», während die Schußiucite der Ka-
nonen von dem Fort drei englische Meilen beträgt.

Die einzigen E,Nliäugc zum Fort sind die Schieß-
schalten, durch welche immcr nur e i u Mauu hiudurch
liiechen lanu, Zwei Berlheidiger an jeder derselben
können die größte Auzahl der Angreifer vou Außen
abhalten.

Die mit Major Anderson eiu^c^gcne Garnison
besteht ous l) Offiziere», emer Müsilbaude vo» l "
Man» uud li!» Artil lcristrn. Die im Fort mit eingl-
schlosscnen l 7 0 A lbeüf r . die seit einigeil Wochen mit
der Armirung liud Veroollständignug dcr Festung be«
schäfligt warc», werden wahrscheinlich eiuer>rzirt l«»l>
fnr die Bedienung dcr Geschüye b<ild verwendet wer-«
deu löuue». Au Pulver lind Munit ion ist eiu großll
Vorratl) uorbaudeu. so daß rie Festung eine Bewgc<
r»»g von länger denn cincm halben Jahre aushalt«'»
kau». M i t Proviant >st sie reichlich ucrscheu. Küust^
liehe Brunnen befinden sich iunelhalb der Man lN ! .
welche die M'Ninschafl mit h i » I ä » g I i ch c »> W a ! ^
ser v e r s o r g e » . Von dcr Seeseiic her ist d>e
e i n z i g e Möglichkeit uolha»den. das Fort vcrmit-
telst Kriegsschiffen zn nchmen. da aber das Ncich d ^
der südliche» Fenerfresser solche zlir Zeit noch > u ^
b>sit)t. so ist es »icht nöthig, diejerhalb sich Sorge
zn mache».

Major A»derson wußte sehr woh l , als er Fort
Moultr ie mit seiner schwachen Besatzung verließ, daß
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der »Ost'D. P . " : Es gibt hicr zu ^andc unicr den
Deulscheu line Pa i l c i . die s.hnlichst wünscht, laß
die Zculsalregicung idre leitende Hand vonl höl'elu
Schulwcsc» lucht zurückgebt (beille Hal z V. der iN'llÜc
Vüra/ranSschuß von Hermannstadt — die 100 Män-
ner — i» der Kommliniiätssißling den Vcschlnß gf.
faßt. an Se. Majestät die Vttlc zu richlen: ,s möge
in Hermannstadt, eine deutsche Universität errichtet
werden.

Die uächtliche Ruhe ist slit ein Paar Wochen
häufig unterjochen worden. Der Nelhe nach hat
man fünf politische,, Veamlen die Fenster eiugewor»
fen; — anch zwei meincr Kollegen waren dieser
Glas-Demonstralion auheimgefallen. Dem Professor
Heinrich Schmidt, dem Redakteur der „Hermaustädter
Zeitung", sind wenige Tage nachdem er seinen ful>
minanlen Artikel g e g e n die Union Siebenbürgeus
mit Uu^ar» veröffentlicht datt , . in der 3tachl vom
^. auf den 6, Jänner 17 Scheiben zerliümmerl wor»
deu. lind zwar mit solcher Gewalt, daß seilist die
Fensterrahmen barsten; und vor wcuigen Tagen sind
dem Prof. Sent), dem Redakteur deS offizielle» 7,Sie-
l>enb. Voten", auch zwei Fenster eindemonstrirt wor-
den. — so müssen wir allnächllich auf ein gläsernes
Konzert gefaßt ftiu. Anch die Adlcrhehe kal begon.
neu. !„ d,r Nacht vom 6. auf den 7. Jänner sind
zwei kaiserliche Adler berunlelgezerlt worden. Sie
scheu, wie erquicklich! und das geschieht in einer
beulsch^n S tad t , wo die überwiegende deutsche Ve»
wohnerschafl dic ungarische Parlei in Schach hält.

Deutschland.
Aus D a r m s t a d t wird gemeldet, daß der Plan.

die Posiiion vor Mainz durch ein uerschauzles ^'ager
zu verstärk»!,, von der Iiegierung wieder aufgenom^
Mo, . in>d daß es die Absicht ist. nachdem man slch
da>,u vor allen Dinge» der Zustimmung Pienßens
vclsichert. dcssl» Verll.'cic'i^ungelinic >n Maiu> eiuen
Nl'evläblichen Stüypunkl findet, die Angllegenhcil im
Vnude in diingeudel Weise anzuregen. Es scheint
zngleich im Plane zu liegen, fur eine» solchen Fall
die TrnpplN d^r kleinen S l ^a len , welche di>' Reserve»
Infanterie - Diuislo» bilden, lind im Kiicge ol)»ebii>
z»r Venia i lung der Garnison der V»l'dcsfcstu»gcu
bestimmt sind. »ach eine», gewissen Tnruns ständig
zur Mildessßung spczisll der ^ ' ' lnug Mainz zu vei-
wendeli.

Italienische Staaten.
T'eu^le aus T u r i n schildern die i!age der sar<

dinischen N lg i r iu l 'g als e i n e s e h r bedrohte. Die
Wal»!kämpfc nebmeu. lwch dirsen Meldungen, eine
"l'clinig ernste Gestalt. Es liandelt sich dabei keiues-
'^'lgs I'Ioß »nl einen Strei t zwischen ^ooseivativen
und 5>il.,<>i',iki, .il? Part l ien. dic beice anf dem Voden
^ - Vlrsassnng sttl'eu. souoern um «Sein oder Nicht«
scin Drs M'Dii'Nchic. um die Eristenz des Hanfes Sa<
u o u u " . ii»o es könnte geschehl». daß mau eines Mor-
Nr»,? piöhiich statt eines Parlame»ls eiue Constiluanle
^^ l 'n s^l,s. Odei- und Mi t le l - I ta l i cn u.'ürdt vi»ill>ch!
w'ii iger Glund zu Besorgnissen gcl'eu; al'er Neapc!
und Sizil ien rageu drohcne l)l>ül,'lr. Nichi alü od
blc Nlapc>!itaner au slch 5il,'nvint^gtlüsle l'ätlen. al'er
poliüsch i^ciiig od>r nicht gischult, könne» sie leicht
ciu Wclkzeug i» den Händen der Mazznnstl» werden,
^ l ^ vou allu Sullen dort zusammcilströmcu. I »
^ ' l ^ lg lUif Calal'l ieu ist man ul'crzeugt. dcift die
Wdl,!en dascll'st rol l ' anöflll lfü werde», und i» N>apel
scll'st ist Caoour'o hcfliger Gegner iUroffn'io als Kan-
didat slufgclrelen.

Der Turiuer Kor>espo»deul dcr „Tüneö" schrcil't
"om 22. d.-. «D»vch Glncra! Meinidrea. der. den
Wei,üngc,i Ca'.'our's ciüsprechend. uor Al,'lauf des
Waffenstillstandes ron Geueral Cialdini als P.nla>
meiüäl uach Gai'ia gefault wovoen n>ar. sind dem
Könige folgende A»cll,'!slu!>gen gestellt worden: Freier
Al'zng mit allen miliiärischrn El'ren für sich nud seine
Tll ippen ' ^cnnNung zweier königlicher Fiegallen un>
tcr der Fuhrllng des Aomirals Persano. um slch u>it
slinen Ang'I'öngeu und belill.'ige!N Gefolge uach >»>
N^'d eiuein l'eliel'igsn Punklc zu l'cgcl'cu; die Auf-
nal'me sämmtlicher in dcr Festung befindlichen uea.
l'c'lilauischeu Trup^eu . der Gemrinen sowohl wic der
^ N l z i l l e . iu die lönigl. sardinische Armcc. nul Vci>

er „ ich t im Stande sei. dieseu zw.n ziemlich stark
bcfestigteu. al'er einem Angriff oom ^'ande leicht aus«
sNsrplcu Plal) zu »allen. Er überließ daher deu
Fcuelriiteln die deu Vcreiuigteu Sia. ' ts i i weniger wich«
>ge Veste Moul t r ie . sowie das der S ladt uahe ge.

lll1'"e Frastell P inkury. welches als Fort uuliedenlcnd
l'l uud etwa mir 20 Kanone» kleiueu Hal,l itrs l.'er.
aen mag. Er widerslylc slch dem (erst uach dcr Haud
wieder zurül-fgrln'mmen'n) Vefelilc des P>äsld lntc»Vu.
^ ^ ü a n : ^stch defcuslo auf dem Fort Moult t ie zu uer«
l)alleu". Und reticle dmch diese ebenso rlgenmächtige
">s edreuvollc Handlung daS sehr bedeutende Fort
Snmplcr für dic amerikanische Union.

bcl>llll!ng iyres resp. Naugrs . uebst eiuer dreimonat'
lichcu Geliallszulage als Euischädigung; Vssördernng
l?cr baierischen u»d sonstigen Soll-alcu uach ihren
resp. Heimalsläudcru auf Kosten der sardinlschen Ne>
gierullg. die allch ibueu ihreu drclmouallicheu Sold
aufzahlen wird. Geueral Menabrla war erniächligt.
auch iwch andere, vom König Franz I I . etwa zn
stellende Bedingungen anzlinehmen und sich einzig liud
al l i in die Sonoeräuelälsrechle seines Köi l lgs, wie sle
l raf l dcr allgemeinen Volksabstimmung zu Kraft be-
stelln . vorzubehalten. — König Franz hat sich, auf
das Alnathen der bei ihm ulrweilcudeu Gesandten
des Auslandes. geweigert. diesen Vorschlägen Gehör
zu geben uud den General auch nur zu empfange»,."

Frankreich.
P a r i s , 25. Jänner. Die Veziehnngel, mit

Prenßln sind ziemlich gespannt. Mau verzeiht es dem
Könige Wilhelm nicht, daß er deu VonapartlöinuS
als die Quelle der iu Europa zu Tage gtlreleuen
„Nmsturzbcstrcbungen« bezeichnet hat; man ist empört
darüber, daß «iu europäischer Souueräu eö gewagt
hat. laut und vernehmlich zu reden, und es aufzu-
sprechen, daß Preußen sich »icht einschüchtern läßt.
Gestern meldeie der »Moni lem", der Kaiser habe
Tags zuvor den General Williseu empfangen, welcher
ihm das Nolifilatlous'Schreibl'u bezüglich der Thron-
besteigung des KönigS Wilhelm I. ill'erreichle. Am
Abende des 23. war Bal l iu dei» Tui lcr ien; eS wurde
sehr btmerkt. daß General Williseu anf dem Vallc
uicht tlschien. uud man »rzähll. der General habe
im ^aulc reü Tages eine telegraphische Depssche aus
Verlm erhalle», welche ihn anwies, deu Vcill m d,u
Tuilerien »icht zu desncheu. Napoleon!>>. soll uäm>
Iich dem preußische», Abgesaildle» beiin Empfangt
Dinge gesagl habe» . die eine gewisse ilehnlichleil »mt
den Worten dabeu. welche Herr v. Hübucr am l .
Iänuer 1869 zu höreu belani. G'Ncr.,1 Williscn lc-
Icgraphirle dlnüber nach Vcrlin und erlucll von seiller
Regierung die ol'euciwähillc Weisung.

Der Senat des Kaiserreichs zuierl uud bebl bei
dem Gedank'N. seille Debalt>ll veröffentlicht zu sehcu.
Es war so beqnliu. ialircu) jadrcin fern dcu Vliclcu
nuo Ohre» dls plofaue» Volles verhandeln uuo sich
zu den Fi'ißlN des Gebiet» ls l,ülNi»en zu lonneu.
Der Senat scheut die Olffeuüichleit. und d>e Debatte
über d<u Gesepeulwulf. ivelch.r die Oeft'enllichlcil dcr
Verhandlniigcu der kousllluiilcu Kölperschaflen aus»
lebn l , firl iu dcn Al'lheilnngen uichlöwclliger als
güüstlg fnr die rcformatorische öcegielUügs^orlage ans.
Es winden iu die Komi»iss>0!> zlir Piüfung dei> Ge>
icßeulwtilfs fnst «nil fl'lchc Ssixitl'ssn gewählt, w<lche
gegeu c-ensell'su sich au<3spiachs», Die Herreu Pielri
und Vonican. welche sich sür oie An^ochnnng der
Oeffenllichlclt aussprach'». fi'leu l'ei l̂ er Wahl fnr
die Prüsnngs KomlN'ss'ou dinch. Drei Minister ohile
Poilcfeuillc s^IIeu de»» Gcsepenürnn' in del Kommis-
sion des Scnais zu Hilfe komme», was wir für
vollständig übclflüssig hallen, den» dicser „Wächicr
rcr Vlrsassi,ug" Hal den Mulh nicht, selbst daojenige
z»l vclweigcvn, was ilnn am weuigsteu zniagt. Der
Slrml lsmuo dirscs S lna is ist ol'ne Glenzeu. uud
wen» mau Gerüchten aus dem ^.'ulcmbourg Glauben
schenkt, so ist im Vergleich mit dem henligen. dcr
Senat Napoleon's 1. unabhängig, liberal uud gtsi».
uimgstüchlig gcwlsc». Wcn» Napolcou I. s.igt: ^Es
.,ibt uichls E l l i i dn ' l s , als dc» Sen. i l " ( i l u'^ l, i'i^li
<!o >,!l>!> vil»! <jli(> lr !>«'»!>!), ,vie „nig ^.,^ Urlhei!
Nnpolcou's Ul. über die Versammlung im ^'ukembourg
wohl lauten?

Neueste Nachrichten und Telegramm.
P e s t , 29. Jänner. Äei der heult stallgefuu-

deneu Ncstanralil'N des Magistrates der ^a»c>!Sl,'lNlpt-
stadt Ofen wnide Eduard Fclley (18^8 Vurgermeo
sts») mit N1!>2 Sl in ' ineu. gege» ^ t „ Deilualigeu
Magistraisleilcr Paulovics (AW Stimmen) zum Vnr-
gcrmclster, fecuer mit groi)er SilMlucnmehrd'it Karl
Daicsy (18^8 Magistlaisraih) zliu, Siadtrichler und
Aldlisl) zllm Sial thauplmauu gewäbll.

P e s t , 2 9 . J ä n n e r . 8 Uhr Abeuds, (Te leg r . des
«Fr t sch l l l . " ) . D e m « N a p l o « w i r d <n<^ W a r a s d i »
i c l eg raph i r t . daß die am 2 8 i c u lag lnde Genera lver -
sammlung beschlossen h a t : K r o a t i , , , d e m K ö n i g -

re iche U n g a r n n n o d i e M u r ^ I n s e l d e n,
Z a l a d c r K o m i t a t e e i >, z u v e r l e i be n.

3 l o m , 28. Jänner. Aus Gaöta wird vom 23.
d. M ls . belichtet: Dinstag Früh begann die Festung
ein fürchterliche« Feuer. Die Flstn»^ feuerte l 1.000
Schüsse ab; die Hälfte der piemontesischc» Val lc r lm
siud über deu Hauseu geschossen. Die Festung hatte
zehn Todte uud 50 Verwundete. Der Enthusiasmus
der Soldaten ist unbeschreiblich. Die Königin führte
Erdreich zn den Batterien zn. Mittwoch allgemeines
Schweigeu. Freilag ruhig.

N e a p e l , 28. Jänner. (Ueber Turin.) Gestern
morgens näherte slch ein Parlamculär aus der Fe-
stung der Flotte. l3in piemoutesischer Dampfer fuhr
zur Festung. Hierauf wurde daS Feuer eingestellt.
Neapolitanische Deserteure sprechen von einem Pro<
jelle d,r Utbergabe (?).

T u r i n , 28. Jänner. (Ueber Paris.) Definitive
Wahlen sind 200 bekannt; 20 gehöcen »er Opposi-
tion au. Po«'rio nud Ocmbaldi wurdeu in Neapel
gewählt.

T u r i n , 29. Jänner. Die neapolitanischen und
siziliaulschen Provinzen wählen ruhig.

G e n u a , 28. Jänner. Es heißt, Persano werde
der Regierung berichte», es sei voil dem Fener der
Flotte gcgtn Gaitta wenig zu erwarten.

3 l o m , 27. I ä u . Posco hat sich an die Spitze
von 7000 Anfständlscheu iu deu Abruzze» gestellt.

P a r i s , 28. Iäu»er, Al'ends. Der h,uligeu
^Patr ie" wild aus G e n u a mitgetheilt, daß daselbst
»in Falirzenge der vor Oaeta operirendeu piemoutc-
sljche» Floüe erwartet werden, indem deren Veschädi»
gllngen dcr Art seien, daß rie Ausbessciuug im Ar-
senal nothwendig tlschcint.

P a r i s , 30. Jänner. Der beulige »Moui t ,u r "
theilt m i l . daß der .Conner d« Di<nanche" die erste
Verwarnung wegen eines hefligen Angriffs gegen das
Negislnngsprinz'p erdiell. Der Verfasser des Artikels
ist Herr G>NleSco (sin Walacht). der als Ausläuder
aus Frankreich uerwieseu wurde.

K o p e n h a g e n , 28. Iäuuer. Die heutige »Ver«
lingö'sche Ztg. " beuchtet: die M.muschaft unl> Pferde
des in Ipcboe garn!sl)nicc»deu Dragouer-NegilUsUles
nnd 2 Vmterieu siild einl>erufeu. Die einbernfcuen
Unterofsi^iere sollen iu ihren Fnnk.'ionen geübt sein.
falls die Verdopplung der Vataillone nnd d,r Ans-
maisch nölbig wcrde» soüte. Die Aufstellung des Ar-
mee'Inventars ist uovcrznglich auznfaugl».

H t . P e t e r s b u r g , 29, Jänner. Man versichert,
eine große E>ss»bah»gtssllschaft schließe eiue Anleihe
mil dem Auslande auf 2>'i M-llionei, vierproz^uliger
Obliganonen ab. Der Omisitt'nskllrs ist u»bekan»t.
t>aS ZilstlOidesomiileu unbezweifelt.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise
in Laib ach am 30, I.iuncr l50i>.

Marttpreiso ^ ^ ^ m « -

Vi» Wiener Mehrn
in üslerr. Währ.

Wclzc» — — 7 ! 5
K^rn — _ 4 l<»
Gcrsst - ! — ^ l? ' / . .
Hanr — — 2 «^
H.ilbflucht ,,. —. .', 52
Hsidtn — — 2 Üb'/,,
Hirss — __ 3 »2'/..
ssulurul) — ! — ^ , ^

Theater.
H e u t e . Donnerstag: „ M i t den W ö l f e n

muß ,nan heulen" , Lustspiel von Wilhelmi. —
„ ( 3 r soll dein H»err sein", Lustspiel von Moser.
— „H 'an t ippe" , Lustspiel von Worltil. (Alle drei
Stücke zum e>stcn Mal.)

Morgen, greilag: „ V t n t t e r und S o h n " ,
Schauspiel von Charl. Virchpfeiffer. (Frl. M i c h l
als G.'st.)

Uebermorae». Samstag, zum Vorlbeile der Fran
S t e l z e r : „ I w e i M a n n v o n H e H " , Lebensbild
i» 3 Atleu. von Langer.

Mcoro log ische Beobachtungen in L a i b ach.

"d'mrt ^ — _ ^ _ ^ _ ^ Parish i!iüi.»
^i), ^ünillr « l lyl ^<llss. 3^« «i7 - j - ,< . i <!Ü>r. <̂>. schwäch " z,^,^f^

2 .. Nch'", ^ i 0 . ! i « ^ 2 . 2 , >0. delto h.llchlittr 0 00
^ lO . >.'lb". ^ l» . .V, - N. l ^ l<^ drtlo^ b.wölfi

^0. .. « llhr Mrg! 3 ^ 7 » ! ^ — l . 0 Gr. IX schwach " bcwötti
2 .. ",chm. 3.'!'..-!0 4-^2.3 .. I>"^. d,lto h,it,r 0 N0

«0 .. Abd. :^0. t t0 - 2 . L .. ttVV. betto d.tto

" Pruck'und Verla'g von Ignaz v. Kleinmayr ^ F/Bam'berg in saibach. — Äerantwortlichcr Redakteur - F. Vamberg.



R i N t ' l l M l w » ' » ! ^ ^ W i e » , (Mittags l l lhr) (Wr. 3tq. ?ll'dl'l.) Mctalli'qucc!^l'ligat!l.'l!.'l! zicsllcht. — Loft 1«<itt »nhr auzgcbotl!,. Svlflllationsvapi'crc f,'st. Geld für fremdt Rcch-
^ » v ^ ^ l l l l ^ N l / i » 2>», Zäiuicr. niiüg siarf l'cgchrt, bah« auch Dcvisc» stcif lnid in laügcr Sicht schwcr zn bifomincn. Gcld »twas wcingcr sinffi^. Zin>)vcrhält!>iffc jcdcch »»rixal,

Neffeilt l iche Hchull».
^, I>t>> Sla«»es (siir 100 st.)

<?>)clo W.ir,
I n öilcrr. A^ihril»!) . zu 5"/o ütt.äU ä<».<»5
Vlatioxnl - An lch ln ni i t

^änner-L l 'Up. . . . „ 5 „ 74 «0 74, !w
N a t i o n a l , Aulchrn mit

?<l',il-C?up , 5 .. 7t.9l) 75,—
Mctalliques . . . . . . „ 5 „ <;A.6<> <l3 80
dctt» mii V la i -Coi -P „ S „ «^.23 6^.50

detto „ 4,;,, .''3.73 53,"/»
niit Vcrlosnilt, v. I 1«^» . . 105.— tt).» ̂>0

„ ., 18.i^ . . «2 50 «'^,75

50« 6. . . 51.90 82.—
„ ,. ^ , l lU i ) l1 . 82.50 82.75

Ccm»-N>'nts!!sch. zi, 42 I.. ««»>!'. 15.50 1»».—
lt. der Hrcmländer (siir 100 ft.)

ttirimdciitlasiliii^Ol'ligatil,'!!?!!.
lNicder-Oelirrrtich , . z>, ü °/, « 4 — 8 ' . —
Ol>. O.st. m d Sal^d. . „ 5 „ 86.50 8»l.75
Adhui.ii 5 „ t<9. - t>!>.5<>

Gcld W.n l
Ttcinmall „ 5 „ 3.? — 85 ö<̂
Mährcn u, Schltsicn . „ 5 „ 85.5U 86.—
llligarn , 5 , «4.75 <>5 50
5.'»,. Aan., Krc>. u. Slav. „ 5 „ «2,50 62.25
Gallic!! „ 5 „ «1.75 6 t 2 .
Licl'cut'. il. Vufow,. . „ ö , «'»0.25 »N,—
V.uttianischcS 'An!. 1859 „ 5 „ «i),50 90.—

Akt ien (pr. Stiick).
Nationall'anl 7^>.— ?22,—
Kndit-Äüst. s. Handcl u. O.W. zil

2l<0 fi. ö. W. (ohn. Div.) l.',^.-' l58,̂ <>
N. i'. lzscl'in.-Gls,,,. 50«) ft, 5, W. 578, - 55«»,—
K, Fnd -^lndb. z. 1000 ft. CM. 2081. 2<»84.—
Staats-(5is.-Gcs. zu 200 fl. C. M.

odcr 500 Fr 288.— 28i) -
Kais. ^lis.-Äah» zu 200 st. C. M. >54,— l«i,5<»
Siid-uoldd.Vlrb.-V 200 „ „ 10« 50 «07.-
Thcißb. zu ̂ Oi) fl. CM. mit 100 , l .

(507,) Anzahlung . . . . - . — - . —
Südl, StaatS-.l^>»b.-vcn u. Ccnt.

ital. Eis. 200 !l l'. W. 5<>l» Fi .
m. «00 li. (50°/«) ^i»,a!,l!i,'g 1«?),— <N0,-

Gcld War.
Galiz. Karl-Ludw.-Vahnz>i20<)fl.

(5. M. m. 80st.(407,) «iinz. l<!8 25 lll8,50
O^sl, Don.-Dampssch'Gcs, ^ ^ 398.— 40l>.—
Ocsscrrcich, Lloyd in Tricst 3^> 140— ,«0.—
Wm>. Dampfm.-Aft.-Vcs, " « ^ .'l75,- 385,—
Pc^her Kcttlnbriick.il . . . 398,— 402.—
A.'l)in. Wcsll'ahn zn ii»0 fl. . 16l.— l<'>2,—

Pf . indbr i c fe (f»r »00 ft.)
^t>V'».il> «jäh.v.I. l857j.5'7, 10l.— !(12.-'
lanlanf ! 0 „ dltt» „ 5 „ '.»7.— ! ^ . -
C, M. »crlosl'arc . „ 5 „ 90.25 9».5N

Natiouall'. ( , ..
au^'st. W. ( " ^ ' ^ ' " ^ «<,,^ ^ ^

Lose (psr Stück)
Kr.d -Anssalt snr Han del >l, Gcw.

n̂ I00st.öst. W 1>2.25 112.50
Don.-Dampfs.-G z. !0N st.Lwi. 95.— 95.50
Stadtgciü.Oscn zi, 40 5.Ü. W. . 37 50 28,—
(5^cll)az>) ., 40 „ l5,M. . 87.— 88,—
Sal», „ 40 ., .. . AN 5» 37.—
P.ilff,, ,n 40 ft. CM. . 3 ? . - 3750

Geld Wart
Clary ., 40 ., „ . 34 25 34.75
St. Ocnoia „ W „ „ . 37.— 37.50
Wiübischgrätz ^ 20 „ „ . 2 0 . - 2N.50
Waldstcin „ 20 „ „ . 24.25 !i4.75
.sslgltvich „ l0 ., „ . 14.75 15.25

Wechsel.
3 M o n a t e

(5)e!d Vricf
'.'lllgsl'ur.i. si'lr <00 fl. sudd. W. . 13l.— >3l 25
^ransfnrt a. M., dttto . 131.50 131.75
Hamburg, für !00 Marl Vanko . 1l5,75 <1<l,—
'̂l'Nt'l'N, siir «0 Pf. Stcrling . «53,— <53 5tt

Paris, snl 100 Franss . . . «>),«5 60,70
l5ours der Geldsorteu.

Gclb Ware
.ss. iviünz-Dufatcn 7 fl. 26 9llr. 7 ft. 27 9llr.
Kronen . . . 2l „ 16 „ 2l „ 18 ^
N.N'oleonSd'or . 12 „ 28 „ l2 „ 2'.» ^
!«nss, Impcriale . <2 „ «0 „ 12 ., <»2 ^
Acr.inSthaler 2 „ 30 „ 2 „ 30'/, „
Zill'n-'.'l^io 52 ..5" „ 53 „ - -

Effektcii- ,il,d Wechlel-Kursc
an der k. k. offcutlichcu Vvrse in N5icu.

Dcu 20. Iäiüirr 18U1.
(«'ffeftc,,. I^echsel.

5'/« MatalliqncS «4,!0 Sill'cr . . . 15».5>>
5"/. Nat.'An!. 75,— ^nkon . . ,5'l.
Aanfaltl.il . . ? !9— .ss. l. Dulat,» 7.27
^rcdltaltic» l 58.10

Fremden Änzoiflr.
Dm 2!1. Iaiunv l 8 0 l .

Hr. Graf Koülllnlky. k. l. Major in Pcuswn,
uon Graz. — Die Hlncn Theis, k. k. Olicrftliclltclicutt.
llnd — i.'in>nr, k. k' Fiiializ > lDl'tl - Kolllniiffär, von
NellNac'll. — Hr. Grsßcl, HcrrschastsiuI'dbtr. vo»
Trlffcli. — Hr. Schmidt, sslnifimiliii. uoil Wie». —
Hs. GlMlsfl ld, Kaüsinan», von Pcsth.

Z ^ " l 0 l . (2)

^N^""^x Orientalisches
M ^ ! ^ GllthlNNUltgsmittcl
il^W^ f̂ » Flacon fi.K.IO,
l j ß ^ ^ U entfernt ohllc jebel, Schiller^ oder )llich-
^ M ^ W ^ ^ theil srlbft von den zartesten HaotstM'N

^ ^ ^ W ^ ^ ^ , H>iare, die unin z» beseitigen wünscht.
^ ^ ^ ^ V V ^ ^ W « Die bei dem schönenGeschlecht bisweilen
vcrfoinlnelidcn Vartspnrel,. zusammengewachsenen Aliqen«
brauen, tieseö Scheiltlhaar >verdcn dadurch binnen 13
Minnten beseitiget.

ist von dem königl. prcuß. Ministerium für Medizinal»
Angelegenheiten geprüft und besitzt die Eigenschaft, der
Haut ihre jugcnolichc Frische wiederzugeben nnd alle

Haut' l l iuciuigkeitcn, alö: Sommersprossen, Leberflecke,
zurückgebliebene Pockcnstecke, Finnen, trockene und feuchte
Flechten, so wie Nöthe ans der N îse (welche cnlweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) nnd gelbe Hailt zu
entfernen. (6s wird für die, Wirkung, welche binnen
14 Tagen erfolgt, ganintirt nnd zahlen nur bei Nicht-
erfolg den Betrag retonr.

Preis pro ganze Flasche ft. 2.60.
Fabrik von N ö t h e ^ Comp., Kommandantenstr. 3 l .
Die Niederlage für L a i b a ch lesindet sich bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239.

Z. 1877. (20)

DeMunM
anf guten trockenen Torf
werden in der Nurnbergcnvarclchmidlimg dcs Hcrm
A n t o n TVeimanu ain Hauptplah lind im Meier»
Hof drs Hcrrn K a r l M a l l y zunächst dcv Karl«
städterlinie cittgeqcli gcnonimcn und proiupt cssel»
tuirt. Eine cillspännigc Wagenladung kostet 2 fi.
Ml kr. ö. W. , ciue zwcispännige Wagenladung ii fi.

Vrot-uüd Fleisch-Tarif
in der Stadt i ta iba6, für den Mo»at Februar I86l.

Preis Gewicht !, Pn'is Gewicht
l!» , , ^ II! dcr

Gattung der Seilschaft öst.rr ^ / „ ^ ̂  Gattung der Feilsckaft oss.rr. Fleischgat-
Wäh. Gebäckes , U^h tuna.
' l l^ Hf . !MTQt l . ! ^trT^ Hf.^Lch.'7Qtl.

V r «, t. ^i Rindfleisch ohne Zuwage von Mast-
^ , . . , . . . . 1 — 2 '/, Ochsen l8 l — —
^ " " ^ ' « " " l . . . . 1 ' / « — 3̂ 3 > dto. v.Zugochseu, Stier. u.Kühen lss l __! -

. . 2^t ! Rindfleisch vom Lande eingefühlt 14 j ' ! —
O r d i n . Semüie l ^ , , ^ ^ Bei ein,r ?slnsch,'l">.,h!Nf Uüler I Pfand bat lei„e Zugab« vom

^ ! H t i N e s t o r f ^ . O!>l l f l< i !c» . N ie , -»» ünt> dcn v , r < H i , d r n e « ' e t d e l
. m ä M > , , , , > , . i! i N 2 l ' ! ! Aussä'rolmng sich sissrbendcn Abfal l ,» von Kxocben. F , i l unv
Ullv ^c i l l ! ! . ' ' > ' " ^ 'H ! W a r , S l a t l ; b,i »!l>>l Ab.'ahme von 3 dis 5 Pfun» d^. 'gen

^ . ,, Se iNINe l te ig . » " — ^ l 1 sindv!.'F,,isch,r bcrecht,get, l n , rvo»8« l ) t ! ) . ><»d <»«i 5 b isUPfund
b e i z e n » -Urot a»c! ^ ,^ ! ! , ' ''» >3 3 <!" halbfs P f ! " ' » . l!"v sofart v,rdältn!ß!!!äs,!q zu»uw>ic,.»i d̂ >ch

' l l , l » . - n » <» wirb Hi<s°rücl!!H verdol 'N, stch l'e,li<'s,lZu>v>,g^s^md»r!!<>t'r?leislh'
S e m m e l t c l g . ^ ' — ^ ^ ^ the i l , , a l s : Ko ld«, Vch^f. , Schwein , Flcilch u.dql . zu l'<d,e»,n.

W t l lmmcr ,ine Fsillchaft nichl nach dein lai.!„äs!!>,en Pl^i«!, G , '
a l ls ^ . W e i ^ / wicht , oder in sin.r <chlrchl»r.'n oder <!!,^,,I! Q l i a l i l ä l , «>s durlb

l o g g e n < -Urot ^cn nno 4 ^ . " " « V,s.,y<„ „no^chs.^tl.ch b,,traft wcrt>.n. I n <»',lch.r Hinsicht a.'ch
K o r n i n e h l s - ^ ^! ' z — ^ "os kauf.'nde °Puplik<!M aü fg . ' fo r^ r t w i r b , f>ir rie !!, d'.'scr La»

^ ! „.. ' b^llc fn i l i a l l c» ,» Fellschafteu auf kein» Weise m<>hr. a!s d i ,
Oblasibrot a»5 Nach» . . . . " — c<1 >—> Gahung aüöwcis.'l, zu l ' ^av l .n - , jed, U,brr!)alt i !ng und B,uor«
ü'ehlteiq v»!,!̂ s> l " i i . . ^ ^ ^ ! , ,h,i,<!Ng a b , r , ivelcke sic, <,in Gcw»rt>emas,n geq?,, d i , Satzung

,l !ü>2 gc».,!l,!t, . . ' ^ erl . 'ut ' ,» so!<t,, sogleich dem Magistrate zur §,.'»(!ich.>n Pcftr.1,
^ ! ^,^^ anzuzc'ig,!'.

D i e D i r e k t i o n der Tirnauer-Vequart iernnsss-Austal t beehrt sich, den l'. ' I ' . Herveu ^Mitgliedern derselben dcu Nechnunqö-Mschluß mit Ende Dezember
1860 vorzulegen, und vorläufig dieselben zu avisiren, daß in Folge wichtiger Vemthungögegenstände in Kürze eine Generalversammlung einberufen werden wird.

Aaibach in, Jänner 18<il.

Hos. Vlasnig. F. F. Souuan. Pleimeift, Joh. Nep. Horak, Wlhelm Ul'st. Wenzel Stedry. Anton Hcidrich^ Jos. Nuschack. Jos. Schwentner.
Dircltor. Ockoiir»!. Kassier. Ockoilo!».

R e ch n u n g
der Einnahmen und Ausgaben der Tirnauer Privat-Vequartierungs-Anstalt seit l . April bis 31. Dezember i860.

^ - „ n a h m e. st. kr. A u s g a b e . st kr.

Kassarest vmn l April I860 732 48 An Vall< und Kl'nscrvationskosten dann Vcischaffung von Ein- .
Gablung des h Militär-Aerarc! für das Spital im I . 18«9 833 ^ 33 richtungsstücken 1034 ! 2 l
Einzal'lung neuer Mitglieder ^ " __. Für Koblen 2?4 49
(̂ iugegangene Schlaftr'enzer vom Peqnartierungs-Amtc . . 1^78 47 Honorar, Zeitungs ^n,ertionln, Druck und andere Auslagen . 138 84

- - Ull j 72 An Interessen für aufgenommeue Darlehen . . . . 2l!7 —
Erlös für altes Stroh Düuaer :c . . - - - k>3 30 Rückbezahlte Kaution au Siauffcr, sammt Zinsen u, Entschädigung 1.'i7 - -
Kaution des Marketenders ' . . . . 20l' — . Angelegtes kapital beim Auöhilfs«Kassa-Verein . / . 2.'i00 ---

Kassavorrath am 3 l . Dezember 1860 18 24

" 4 M " 7 8 " 433!)^ 76
Kassavonath am 1. Jänner 186l . . . . - 18 2^

L i I lr n ii.

^ ^ N v n . st. k r . R " n « » l H N . " s t ^ k r l "

Oben ausgewiesener Kassastand . . . 18 j 24 Das Darlehen vom Hcrru Ios. S c h a n t c l . . . Ü2li0 , —
Fordcrllng beim Anshilfs - Kassa - Verein . . . . 2^00 , - Kaution des Marketenders 2 0 0 ^ ^ ^ .

Summa der Aktiva . . 2 ü l 8 z 24 Summe der Passiva - . i i460 , ^
Die Aktiva davon in Abzug gebracht 2 . ' i l 3 ^ ^ .
verbleibt mit Ende Dezember 1860 ein Passivum . . 293 l ! 76


